
M A R I A T R E U W 0 c h 0 n c pie gel Nr. 27/76
Woche: 5. - 12.Septcmbor 1976

Wir begrüßen Sio nach don Ferion herzlich und wollen Sie wieder
laufend über dac Geschehen in un::;;ererPfarre infornieren.

Pfarrkalender: Montag, dc n 6.sept., 8 Uhr: i'I{eiligen-Geist-Nesoeil für die
Volksschule'Lange Gasse und UD

Uhr: für die Piaristen-Volk~schule.
9,Uhr: für die Volksschule Zeltgasse.

M a r i a G e bur t
Feierliche Abendrilesse[.1it Predigt.
9 Uhr: Famil~el1lileSSe

9
Dienstag, den 7.Sept.,
Mittwoch, don 8.sopt.:

19 Uhr:
Sonntag, den 12.Sept.,

Gottesdienstordnung; I

IU.Messen' an Sonntagen: 6, 7, 8" 9(KinderElesse),'10, 11.3.0 und 19 Uhr.
an Wochentagen: 6, 6.30, 8 und 19 Uhr.

Frauen:, W~gen Renovierung des Turnsaales. nächste Gymnastikstunc1e
, , vor-auasd.c lrt Lä ch am 15.Sept •
Donnerstag, den 9.Sept., 8 - 12 Uhr: Babyvormittag im MinistrC).nten-

heim, Le~erergasse 10a.,
Legion Mariens: Jeden Dienstag von 19 .L~5 - 21 .15 Uhr,

jeden Nontag von 19.15 - 20.45 Uhr: Jugendpiäsidium (ab'13.~.)
Katholische Jungschar: Jungscharstunden ab-nächster Woche.
Pfadfinder: Heimstunden im pfadfinderheim, Piaristengasse

Wölflinge und Wichtel ab nächster Woche
Späher (11-14 J.) Donnerstag
Explorer (14-17 J.) Mittwoch
Pfadfinderinnen (10-15 J.) Mittwoch

1ß 19.30 Uhr
19 - 20.30 Uhr
17 - 19 Uhr

Orgelko~: Donnerstag, den 9.Sept., 20 Uhr.
Sam m eIe r g e b n iss e :

4.Juli Kirchendach
25.Juli Christophorus-Opfer

1 .August Kirchendach
15.Auguot Caritas

Allen Spendern ein herzliches Vergelt'o

S 6.129,--
S 4.033,L}0
S 2.199,12
S 15.699,05

Gott!
~_orsch_~_~

Dienstag, den 14.Sept., 19 Uhr: Frauenmesse
anschl. : Offene Frauengruppe und

KreIs jun:g'8-rMiTrter im Ministrantenheim .
Thema: IfErfahrungsauetauschunter--Christenlf (Dr. Anna Schischi t za)

Nittwoch, clen 15.Sept.: iJGe'dächtnis der Schmerzen Nariens"
19 Uhr: Feierliche Abendmesse mit Predigt.

Donneretag, den 16.Sept., 19.15 Uhr: J~gendDesse im Ministrantenheim.
Freitag, den 17.Sept., nach der Abendiii'8'Ss-e~2 Uhr: Abend::;ebetsstunden.
flIontag,den 20. se pt ,, 19 .L:-5 Uhr: Männerru1f2~ im Pfarrsaal.
Dienstag, den 21 .Sept., 15.30 Uhr: Babyparty im ICollegiumsgarten.
Donnerstag, den 23. Sept., 15 Uhr: IIl.Nesse in der Schmerzenskapelle ,

anschl. 15.45 Uhr: Seniorenclub im Piaristenkollegium.
50 Jahr-Feier ~!_ Pii3Listen-VolkssCh~_l~ :

Samstag, den 25. Sept.: 11 Tag der offenen 'I'ii.r"
Sonntag, den 26.Sept., 9 Uhr: Feierliche Kindermesse

10 Uhr: Hociirunt
27. Sept., nach der AbendmesDe: Fr~nv~amn!~ng im Pfarrsaal..
den 30.Sept., 19 Uhr: Messe für die Verstorbenen des Monats.

20 Uhr: PäGTö'raIEir Ari;-eITskreiS'-ü1der
pfarrkanzlei . B 1--;-;-;; ViEND E :fIT !

Montag, den
Donnerstag,

._---------------
Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Naria Treu

loGo, PiariDtengasse 43
Tel. 42 04 25



ES BEGINNT WIEDER ....
ein neues Arbeitsjahr, die Seelsorgestunden, die verschiedenen Gruppen
und Runden, die diversen Sitzungen und Ausschüsse -.und es soll einige
unter uns gebe'n, denen beim Gedanken an diesen ngeschäftigen Betriebll

schon leise Schauer über den Rücken laufen •....
Nein, aber nein - so dürfen wir nicht'an unsere Kirche (und wir alle,
auch unsere Pfarre, sind ja Kirche) denken, sO sehen wir sie von der
verkehrten Seitel
Kommen Sie! - stellen wir uns eilUllalanders auf, um einen neuen Blick-
winkel zu bekommen? Gerade jetzt zu Beginn kann's nicht schaden zu
fragen: Wie sehen·wir die Kirche, die Pfarre, uns selbst? Und wie'sieht
uns die Heilige Schrift?
Die wird allerdings nicht müde, uns mit den wunderbarsten, ausdrucks-
stärksten Worten zu beschreiben: li Glieder a11Leib Christitl, liReben am
Weinstockli, der Christus ist und sein eigenes L0ben in uns fließen
läßt, .lider Geist Gottesfl seufzt, weht und betet in uns, er "dr-än g't" uns,
einander IIdie Füße zu waschenrl und manchmal sogar, einander bis zur
Hingabe des eigenen Lebens zu, dienen. ,
Denken wir da nicht oft viel zu niedrig VOll uns? Das sind keine schönen
Redensarten, ii zu schön, um wahr zu aeLri'! - das könne n wir ganz real
glauben und zu leben versuchen!
Wir aber sehen die Kirche oft allein als eine hierarchische Institution,
die vor allem, dazu da ist, dem li Kirchenvqlk1i Anweisungen und Geset ze
zu geben, anstatt uns über die vielen lebendigen, mit Gottes Geist
beschenkten Glieder am Leib Christi zu freuon, die, jedes nach seiner
eigenen, besonderen Weise,im Grund'nichts anderes wollen, als einander
zu helfen und zu dienen. Es wäre wert zu.versuchen, auf diesen Geist in
uns zu horchen, uns ,einmal nur von seiner Liebe treiben ,zu lassen, uns
lilehrauf ihn zu verlassen als auf unsere gescheiten Pläne.
Sicher muß alles eine gewisse äußere Per-rn habon, sicher 'sind also Planung,
Sitzungen und Diskussionen nötig (wann sie nicht zu latig dauern!), aber
auch dabei sollten wir vielleicht spontanen Antrieben mehr Raum geben;
auch die Fo rme n könnten sich ändern, Lebon evo Ll.c.r , geisterfüllter werden;
nicht mißtrauisch gegen Ungewohntes, Unbequenes sein, 80ndern einander
in der absichtslosen Herzlic~~eit der ers~en Christen begegnen, die ja
[lein Herz und eine Seele waren\! - glauben Sie nicht, daß dann auch unser
Betrieb viel anziehender würde?
Also: auf Ginen frohen, lebendigen Beginn!

H.ströher

FÜR NETTE STUDENTIN WIRD AB OKTOBER EIN Zn,n·iERGESUCHT 1
Bitte Meldung in der Pfarrkanzlei, Tel.Nr. 42 04 25

Die Kehrverso der Zwischengesänge liegen ab eofort, gesammelt für
fünf bis eec·hs Wochen, gO:Jondert-in der Kirche auf.
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Woche: 12. - 19.5epte!über 1976

Pfarrkalender: Sonntag, den 12.Sept., 9 Uhr: Familienmesse
MittwOCi1, den 15 .Sept.: I1 Gedächtnis der SchmerzenHarienslt

19 Uhr: Feierliche Abendmesse mit Predigt.
Freitag, den 17.Sept., n:ct:Ahendmesse bis 22 Uhr: Abendgebetsstunden.

Frauen: Dienstag, den 1L}.Sept., 19 Uhr: Frauenmesse, ane ch.l v : Offene Frauel1-
Gruppe und Kreis junger Mütter im Hinistrantenheim. '

Thema: "Erfahrungsaustausch unter CIITi-.steiln (Dr .Anna Schischit za) •
Wegen Re novd.er-un g des Turnsaales nächste Gymnastikstunde 8.1,1 23. sept.

Donnerstag, den 16.Sept., 8 - 12 Uhr: Babyvörmittag und um 9 Uhr:
Z~sammenkunft der Hütter iEl Ministrantenheim.

Legf~ Harie~~: Jede n Dienstag von 19. LI-5 - 21 .15 Uhr,
jeden Hontag von 19.15 - 20. Lt-5 Uhr: Jugendpräsidium.

Katholische Jungschar: Für Freitag, den 17.Sept., 16 Uhr laden wir alle
JS-Buben und ~hen zu einer kurzen Besprechung ein. Wir beginnen un3er
Arbeitsjahr mit einer kurzen Besinnung in der Schmerzenskapelle und ver-
suchen eine vorläufige Einteilung der Stunden zu treffen.

Wallfahrt der Jugend nach lIeiligenkreuz: Dienstag, den llj .• Se pt , (Fest der
Kreuzerhöhung). 'l'reffpunkt um 17 Uhr am Platz vor der Kirche zur gemein-
samen Abfahrt nach Heiligenkreuz. Nähere Auakunf t bei p.Pfundner.

Pfadfinder: Heinwtunden Lm Pfadfinder heim , Piaristengasse 45:
Wölflinge und nichtel Hontag 17.30 - 19 Uhr, bzw.
(Buben u. Mädchen v. 7-11 J.) Dienstag 18 - 19.30 Uhr,
Späher (11-14 J.) Donnerstag 18 - 19.36 Uhr
Explorer (14-17 J.) Mittwoch 19 - 20.30 Uhr
Pfadfinderinnen (10-15 J.) Mittwoch 17 - 19 Uhr

Jugel!S!m~sse: Donnerstag, den 16. Sept., 19.15 Uhr im Hinistrantenheim.

Vor s c hau :
Montag, den~.Sept., 19.45 Uhr: Hännerversammlung im Pfarrsaal.

Thema: Programm der Kr/IB und unsere' AUfgaben.
Dienstag, den 21 .Sept., 15.30 Uhr: Babyparty im Kollegiunsc;arten.
Donnerstag, den 23 .Sept " 15 Uhr: Hl."jVless-ein der Schmerzenskapelle ,

ans chl , 15.lj·5 Uhr:-Se iliorenc 1ub im Piaristenkollegium.
50-Jahr-Feier dor Piaristen-Volksschule: -
----S'amstag, do u 25.Sept:-:-ItTaß'(l;:t; offenen Tür"

Sonntag, den 26.sept., 9 Uhr: Feierliche Kindermesse
10 Uhr: nöCIlamr----------------

ALTPAPIERSAHHLUNG: -----
Von Donnerstag, den 16.sept. bis ~ittwoch, den 22.Sept. ist im pfarrbereich
wieder e i n Behälter für Altpapier (auch Kartonagen - jedoch flachgelegt ohne
Hoh.Lr aum) auf gestell t. Bringen Sie bitte Ihr Alt papf.e r in den Gang hinter der
Kirche. Der j~ingang Lederergasse ist von 6-9 Uhr und von 18-19.45 Uhr ge of f ne t .
Die bisherigen Alt pap i.er-aamml.unge n erbrachten S LI-, 773, --; der Betrag wird
für die Erneuerung dos Pfarrheimes verwendet. nerzl. Dank für Ihre Hühe!

mmnlmmr,lmmmmmmmmmnU'1lilE1i:lllll'ilmnumnr:1E1LlDtll:U:lll.1E1l:!i;lDnr'lDi'1L1i:1Y,:Llili2r:1J:lnLlW:1I:innnnt1i:;j·u:1l:lI::nm::nrlDi:ll:;nD;:llJL:;~l
B Während des vergangenen Arbeitsiahres haben einige IvIänner in vielon freiwil- rf
8 ligen Arbeitsstunden das Pfarrh;in (Jugendheic) wieder benützbar gemacht. ~
m Da Sie aus Zeitnangel oder anderen Gründen nicht oittun konnten, bitten wir ~
1~1Sie an konne nde n Sonntag, den 19 .Sept. UD Ihre Geldhilfe , danit noch not - ;;~
U wendige Anschaffungen (Einrichtung ••• ) und }1'eparaturen (WC-Anlage ••• ) durch- I:;.
L1 f"1 t d 1 '. .8 ge Ulr wer en ~onnen. . R
iJ.1rJl][1L.li:l1:1l:1l:lIJ[1[U~1[1l~1l:1[il:1[11~ mrmnnru ]1~11·lrll~ltll.~L11.mL' '.L: nrmnrmrmr u.:~~:rl[lL11~11::r1Lu.u.i; ir;:1:11~1E11·_11~lLU::l[21]rlr:[~r11".1rinru 1[11:1

FÜR NETTEN, JUNGEN JUS ,STUDENTENwird ab 1. Okt ~ ein ZiniJer oder Kabinett
gesucht. Bitte Meldung in der Pfarrkanzlei; Tel. 42 04 25 BITTEWEND8~

Eigentüner, Herausgeber, Ver-v.i.e.Lfä Lt i.ge r : PGR ll/Iaria Treu
1030, Piaristengasse 43
Tel. 42 04 25



WISSEN- SIE 'SCHON WISSEN SIEWISSEN SIE SCHON WISSEN SIE SCHON
unser Angebot für junge Mütter:

1. Der Babyvormittag:
Ihr Kleinkind ,wird jeden Donnerstagvo~-~ - 12 Uhr· von einer jungen
'11utter,Frau' Linde SCHWENK, im lYlinistrantenh6lm, Lederergasoe 10 a ,

:betreut. Bei Sch~nwetterSpiel 1m Freien '(Sandkiste). . _
Sehr beliebt - die Kleinen warten ungeduldig auf jeden Donnerstag!
NEU:' a) für 'die Kinder: Jedesmal kurze religi~se Anregung: Lieder, Bilder,

-Gebete, ~dal1litdie Ki~der wie von selbst in.ein-natürliches
Got.t'esver-hä'lt.nä.swachsen. . ,

.-
b ) für die Mütter: Jeden 2.Donnerstag - zum ers'ten Hal am 16.9. -

-~ im Nebenraum des Ministrantenheims um 9 Uhr Gelegenheit·:
zum Kenne n.Ler'nen, Kaffeetrinken , Plaudern.

2. Die BabYE.,artz.:..
Jeden 2. (oder 3.) Dienstag im Monat um 15.30 Uhr ladet ein Team junger
Mütter unter Eva AXTERER alle im betreffenden Monat geborenen Kinder

.zwischen 1 und 6 Jahren zu einer kleinen Geburtstagsfeier, im Sommer im
Pt.ar-Loten gar-ten , Natürlich sind auch Elt-orn, Geschviister'und Freunde
der Geburtstagskindor eingeladen - es gibt flStammgästeit, die jedesmal
kommen?

3~ Die Gymnastikot~nde (für alle Frauen)·unter Elisabeth SCHENK jeden
Mittw9ch um 19.30 Uhr im Turnnaal der Piaristen-Volksschule erfreut sich
seit c,lrei..Jahren größtE;r Beliebtheit. Jetzt zu Beginn des Schuljahres
sind noch. einige Plätze froi!

4. DernlCreio...1ungerHütto.!'~unter Christiane SCHWABE lädt öftero zu Vor-: .
trägen und Diskussionep. über Erziehungsfragen ein. Am 5.0ktober spricht
Frau Prof .Eva PETRIK über nprobleme d<:)rSexualerziehung beim Vorsc-hul-
und SchulkindH um 20 Ul;J;rimMil1istrantenheim. .

5. ;Ul~emeine Ku~~~.:_
Wach un sor em erfolgr-eichen Haushaltomanagementkuro be g.i.nrrt im Oktober
ein 15urs für_Auto~nes.Tr~tni!1..ß untor Frau Dr.Haria1f:lALDHULLER.
Termine: 8. und 22.0ktober, 5. una 19.~ovember, 3. und 17.Dezember,

14.Jänner (7 Abende, jew~ils 1 1/2 - 2 Stunden).
Kursbeitrag: S 350,--
Anmeldung: Tel. 43 17 875 (E.Schenk)
Wir bitten UEl baldige verbindliche Anmeldung, da die Teilnehmerzahl
mit 20 'begrenzt ist.
Geplant sind ein Kurs über i'Spiele für Kinder und ErwachseneIl und ein
Haushaltskurs.

Konnten Sie aus unserem Ange~ot etwas passondeo finden? Übrigens: auch Ihr
Mann oder Ihre Freundin sind herzlich eingeladen!

..~_.---~~._----_...__. --_._---_._. ---.~_.....-.._-_. _.
Hu t ter von zwei, Kleinkindorn (Arztfrau), zeltgasoe,' übernimmt fallweise
Kleinkinder zur Betrouung, S 20,--/Stundo.
Ingrid Wagner, Tel. l+2 94183.



M A R I A T R E U \IV 0 c h e n s pie gel Nr. 29/76

Woche: 19. -26.september 1976

Pfarrkalender : Sonrrt ag , den 19 .Sept.: Sammlung fjjr, das Pfarrheim t
50-Jahr-Feier der Piarist,exl.,.Volksschule: .
-' -Sai71stag, den 25.Sept. : -HTag -cter offenen Türtl

Sonntag, den 26.Sept., 9 Uhr: Feierliche Kindermesse
10 Uhr: Hochamt

Hänner: Hont ag , den 20.sept., 19.t.5 Uhr: Hännerversammlung Lm Pfarrsaal.
Thema: "Pr-o gr-amraderKJvIB und unsere Auf gaben"

Frauen: Dienstag, den 21 •Sept., 15.30 Uhr; Bab;Y:B.,qrtyim Garten oder pfarrheim •
11it t wach, den 22. Sept., 19.30 - so.3o Uhr: Gymnastik Lm Turnsaal der

Piaristen-Volksschule.
Donnerstag, den 23.Sept., 8 - 12 Uhr: Babyvormittag im Ministfanten-

heim, Lede:::ergasse - 10a.,

Seniorenclub:,Donnerstag, don 23.Sept., 15 Uhr: Hl.liesse in der Kapelle.
-----:-- 15. L~5 Uhr: _seni~renclUb im Kalle eium.

Legion Mariens: Jederi Dienstag von 19.45 - 21.15 Uhr,
jeden Montag von 19.15 - 20.45 Uhr: JUGendpr~sidium.

Katholische Jungschar : Jungsdharstunden im Pfarrheim , Pi.ar Let engas ae L~5:
3.K1. Volksschule, Buben und rviädchon Hittwoch- 15' - 16 Uhr
L~.K1. VoLkas ohu'Le , Buben und Nädchen Mittwoch _16 - 17 Uhr
1.-4.Kl.Hptsch.u.AHS, HädchenFreitag 17' - 18 Uhr

Für Buben wird der Termin nächste V!oche lestgelegt !

Heimstullden imPfadfinderheim, Piaristengasse 45:
und Wichtel Montag 16 - 17.30 Uhr u. J7.3o - 19 Uhr u.
Mädchon v. 7-11 J.) Dienstag 17.30 - 19 Uhr

(11-14 J.) bonnorstag 18 - 19.30 Uhr
(14-17 J.) fJIittwoch 19 - 20.30 Uhr
( 10- 15 J.) l1it t wo ch 17 - 19 Uhr

Pf adfinder ;
Wölflinge
(Buben u.
Späher
Explorer
Pfadfinderinnen

Vor s c hau :

Montag, den 27 .Sept., nach cl. er Abendmesse : Frauenvorsammlung Lm Pfarrsaal.
Dienstag, den 28.Sept., 12.30 Uhr: Seniorc'naüsflug nach Ila.Lbt hur n (Besuch

der Tapissorio- und GObolin-Ausstellung) .;..Neusiedl am See (bei
Schönwettor Nöglichkeit zur Rundfahrt auf dein see). ,-
Preis (einschI. Jau~e, Führ~ng in llalbthurri) S 95,--
Anmeldung in der Pfarrkanzlei. erboten. ('1'01. 42 oL~ 25) ,

Donnerstag, dOll 3o.Sept., 19 Uhr: Me~se fü! dieVerstorbonendes I1onats.
- 20 Uhr: Pastoraler Arbeitskreis (Pfarrkanzlei)

Samstag, den 2.0kt., 15 Uhr: Alten::-u.-I&a:nkel1fest i.d.Hariahilferkirche.
Die hl.Hesse feiert Prälat Dr.Franz Steiner.

Dienstag, den 5.0kt., 20 Uhr: Kreis junger Hütter im Pfarrheim. Thema:
"Problqne der ,Sexualerziohung beim Vo.rschul- und
Schulkind". (Frau prof. Eva petrik)

Donnorstag, den 7 .Okt., 20 Uhr: Quatembergespräch übe r Fragen des Glaubei1s,
Thema: ilWas bedeutet Einheit in der Kirche?"(Econe
und die Folgen). Leitung: Prov. Har-t manu Thaler.

Freitag, den 8.0kt., 20 Uhr: Kurs für Autogenes Training, 1.Tei1. Leitung:
Dr.Mariä\~aldmlilier. (siehe Rückseite)

Sonntag, den 10.0kt., 9 Uhr: Familienmesse
Dienstag, den 12. Okt., 19 Uhr:--F'rauenmesse und anschl .

Offene Frauongruppe im Pfarrheim.
Donnerstag, den 14.0kt., 20 Uhr: 17.Sitzung dos pfarrgeffieiriderates im

pfarrheim.
Freitag, den 15.0kt., n.d.Abel1dmesso bis 22 Uhr: A-bendgebetsst_~mden

]L:.L.1.,~ E_~~E H_l2..E N

Eigentümer, IIerausgeber, Vervielfältiger: PGR Maria Treu
1080, Piaristengasse 43
Tul. L~2 04 25



r
- In der Pfarr-.kan.Zlei 'hat-.-.a~jlonta~.g-:.~en;-13~;ep'~~be ..~, Frau Theresia

AISTLEITlTER - kurz "SchIvester Thereseil genannt - ihre Tätigkeit als
Seelsorgehelferin aufgenommen. srihwester Therese bri~gt von ihren
bisherigen POsten vor allem sehr reiche und vielfältige Erfahrungen

I im kirchlichen Dienst mit, die sie nun unsere~ Pfarre zur Verfügung
stellen wi.Ll.

---. -~-~"""""~~ ..•_~~ ••.....••"'~---...,,-~, ~-"-="'''''---~-~'~~.''''''''''.'''''''''''.''''~---'"'--'''--;--~ '~~ ''-''''''_'''~' ._. ..••~. _M _

LIEBE FO~B.I... VIEL_lig;IIR
Das Gebot der Nächstenliebe hat a.ls GrundZiel " daß einer am anderen wachse.
Es wird nicht dadurch erfüllt, daß wir unseren Geldbeutel öffnen (obwohl
das man chma.l,notwendiger ist als alles andere), sondern daß wä r uns selbst
öffnen.
Die wohltätige Liebe, die oft genug keineswegs eine wohltuende Liebe ist,

.gehört einBr Gesallschafts- und Wirtschaftsordnung an, wo man nichts oder
ni.cht viel daran fand,daß es nebeneinander VJohlstand-und Ilunger geben
könne. So war eben die, Weltordnung, und es blieb nur übrig, da und dort
die Härten dieser Weltordnung durch ein Almosen zu mildern.
lVIitRecht verlangen aber heute die Zukurzgekommenen nicht Liebe, sondern
Gerechtigkeit. Und das Gebot der Liebe stimmt ihilen zu, denn den Nioi.chsten
lieben wie sich selbst, das schließt ein, daß er es hi~ht schlechter hat
als wir. Diese Liebe zum Nächsten ist ein Gebot, er kann sich darauf be·-
rufen, es gibt ihm ein Recht. Etwas anderes ist es, wie dieses Recht durch-
gesetzt werden kann, ohne Unrecht zu tun; und wieder etwas anderes ist es,
daß kei~ Faulpelz fordern darf, es müsse ihm so gut gehen wie seinem
fleißigen Nachbarn.'
Das sind Fragen, die noch nicht einmal theoretisch gelöst sind, und sollte
einmal eine Lösung gefunden norden, dann wird es noch länger dauern, bis
eine Verwirklichung in Sicht kommt (und währen~ dieser Zeit hat sich viel-
leicht die Theorie als falsch, sicher als unzureichend erwiesen). Die Auf-
gabe, sich um Gerechtigkeit zu mühen, bleibt. Aber Gerechtigkeit j:st nicht
Liebe, denn, diese fordert viel mo hr . Sio kumme r-t sich nicht um gerechte
Verteilung des Sozialprodukts, um Ch anc ong.l.eLchhe Lt für alle, um Arbei t a-
zeit und Fürsorge, denn das sind Dinge, dio in Gerechtigkeit zu regeln sind
(also nicht nur durch den Druck der Interessenverbände). Die Liebe kümmert
sich um don Menschen. Sie ist ein persönliches Goschehen. Wenn sie Gerechtig-
keit fordort, dann tut sie es um des Henschen, n.icht um dor Gorechtigkeit
willen. Sio l~ßt sich, im Gogonsatz zu dieser, woder planen noch organisi
ron, ja nicht einmal verstehen. P.Michael Horatczuk SJ

KURS FÜR AUTOGENES TRAINING (Dr.Hal~ia WALDIvlÜLLEn).Lm Pfarrheim_~_. _ .••._'-"' . __ .~o.=""""...- ..-_.,.,.... ~~,"~'~"",-_",.-".;.=~""""",,--.. ,..

Termino: 8. und 22.10., 5. und 19.11.,3. und 17.12., 14.1.77, 20 Uhr
(joweils 1 1/2 - 2 Stunden)

Kursbeitrag: S 350,--
Wir bitten um baldige verbind~icho Anmeldung, da die Teilnehmerzahl
mit 20 begrenzt ist. (Tel. 43 17 875, Fr.Schonk)

. ,

Bis Montag, don 27.Soptombor, haben Sie noch dia Möglichkeit, Ihr Altpapier
loszuwerden. Bitto bringen Sio es .in don Gang hint~r der Kirche.
Der Eineang Loderer gasso ist von 6 " 9 und 1[) .- 19.45 Uhr ge öffnet.
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Woche: 26.Soptember ~ 3.0ktober 1976

Pfarrkalender :50-Jal-ir-Feier der Piaristenschule:
Sonntag, den 26. Sept., 9 Uhr: Feierliche Kindermesse ...

10 Uhr: Hochamt·--_.-
Dontierstag, den 3o.Sept., 19 Uhr: Messe für die Verstorbenen

d8.S-·Ffo l'iät.S:"'-- .
Frauen: Montag, den 27.Sept., ns dv Abendmease : Frauenversammlung im Pfarrsaal.

IvIittwoch, den 28.sept.,19.30 - 20.30 Uhr: Gymnast11,;:'-;:; Turnsaal der
Piariste~-Volksschule.

Donnerstag, den 3o.Sept., 8 - 12 Uhr: Dabyvormi!..~ag und um
9 Uhr: Zusaj";lmenh:un~_!_,ße:r.:.Jiütter im Hilüstrantenheim •

.••.$~~. Se~en-Atisflug: Dienstag, de n 28.sept., 12.30 Uhr nach Halbthurn (Besuch
der Tapisserie- und GObelin-Ausstellung) - Neusiedl am See
(bei Sch~nwetter M~glichkeitzur Rundfahrt auf dem See) •
Pr eLe (einschl. Jause, Führung in Halbthurn) ,s 95, .•....
Anmeldung in der Pfarrkanzlei erbeten. Tel. LJ.2·OLf. 25.

Legion Hariens: Jeden Dienstag von 19. Ll-5- 21 .15 Uhr,
- jeden Montag von 19.15 -20.LJ-5Uhr: Jugendpräsidium.

Katholische. Jungschar : Jungscharstunden Lm Pfarrheim , Piaristengasse L~5:
3.KI.Volksschule, Buben und Hädchen Mittwoch 15 - 16 Uhr
4-. KI. Volksschule, Buben und Hädchen Frei tag ·16 - 17 Uhr
1 .-4.KI.Hptsch.u.AHS, Mädchen Freitag 17 - 18 Uhr

Für Buben wird der Termin erst nächste Woche b~kanntgegeben.

Pfadfinder:
W~lflinge
(Buben u.

Spähe.r
Explorer
Pfadfinderinnen

IIeimstunden äm Pfadfinderheim , Pi ar-Let en gas se
und Wichtel Motitag 16 -
Mädchen v. 7-11 J.). Dienstag 18-

(11-14 J.) Donnerstag 18
(14-17 J.) Mittwoch 19
(10 -15 J.) Hi t t woeh 17

17.30 Uhr
19.30 Uhr
19.30 Uhr
20.30 Uhr
19 Uhr

45:
u. 17.30 - 19 Uhr

Pastoraler Arbeitskreis: Donnerstag, den 3o.Sept., 20 Uhr in der Pfarr~anzlei,

S a m~_.l_~_!,_,l!;_~_J:?....1l..i..§.: Für das Pfarrheim: S 8.931,82
Allen Spendern ein herzliches Vergelt's Gott!

ALT E N - und K R A ~T..JL1L~~L.E"J~§. rr :
Samstag, den 2. Okt., 15 Uhr in der Hariahilferkirche.

- Die hl.Hesse feiert Pr'älat Dr.Franz S t ein er.

Vor s c hau

Dienstag, den 5 .Okt., 20 Uhr: Kr~is junger Hütte!:, im Pfarrheim •. Thema:
"Probleme der Sexualerziehung beim Vorschul- und
SchulkindlI. (Frau Prof. Eva. Petrik)

Hittwoch, den 6 .Okt., 19 Uhr: g~tel~~s,~'3_~,",UTi:' ....J2~.S~~_ Berufe.
Donnerstag, den 7 .Okt., 20 Uhr: Q.uatel~p.2.FgG..!:3prä~2über Fragc:in des Glaubens.

Thema: "Was bedeutet ::'i.~inheit in der Kirche?1! (Econe
und die Folgen). Leitung: Prov.P.Hartmann Thaler.

Freitag, deri 8. Okt., 20 Uhr: Kurs für Aut~og~l1es ~E.§-J.ning.,. 1 .Teil, im Pfarr-
heim.· Leitung: Dr.Maria Waldmüller.
Anmeldung: Tel. L~3 17875 (Fr.Schenk)

Sonntag, den 10.0kt., 9 Uhr: Familienmesse
Dienstag, den 12. Okt., 19 Uhr: Frauenme-sse und anach.L,

. ä"ffeneFrauengruppe im Pfarrheim • .
Donnerstag, den 1LJ·.Okt., 20 Uhr: SitZüi1ß __':!.~~:>~rrg~.~ei~~L.,~t~ (Pfarrheim)
Freitag, den 15.0kt., nach der Abendmesse bis 22 Uhr: Jl.benC?-_~~'petsstunden.
Sonntag; den ,17.Okt., 9 Uhr :tlE:rntedanldestil TI I T T EWE N DEN !

.•••••....•_"-'- __••.•~,ac."_·. __ 4 •• __ ·_. __ • ·~ __

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Maria Treu
1080, Piaristengasse 43
Tel. 42 04 25



GEDÄCHTNISDES HERZENS

Zwei Erlebnisse haben mich vor kurzem eindringlich an die geschuldete
Dankbarkeit erinnert. Ein grauhaariger Unternehmer be dank t e sich nach einem
berufsethischen Vortrag bei mir und bekannte dabei, er habe 'begriffen, daß
der Dank etwas vom Wichtigsten im Leben sei. Und von einem Funkhörer bekam
ich ~ine Zuschrift, in der er micb und,andere Prediger ermahnte, nicht nur
von den Leidenden zu sprechen, sondern auch derer zu gedenken, die die Lasten
der Leidende~ mittragen. Nicht jeder, so begrUndete er seine Bitte, sei als
Helfer derart glaubensstark, daß er Ü1' Gedanke n an Gottes -Huld allein GenUge
finde i viele brauchten auch einen Dank von' den Hitmenschen, darm. t ihre

-Tragkraft nicht erlahme.

Die Mahner- haben recht. Ohne Dank würde unser GemeLns cha ft aLebe n unmenschlich.
Stellen wir uns nur einmal diese eiskalte, höllische Welt vor, in der keiner
mehr bittet und dankt! Gerade in unserer Zeit, da in den Industrieländern fast
al~e Arbeit gut bezahlt wird, besteht die Gefahr, daß wir meinen, der Andere
tue doch nur seine Pflicht und ein Dank sei UberflUssig. Ist der Lehrer lihin-
reichend entlohnt':, der unsere Kinder geduldig erzieht und bildet? Können wir
den Arzt je 1\ zahlen", der uns hilft und gar noch seine Nachtruhe oder seinen
Sonntag opfert? - Doch der Dank gebUhrt auch den unscheinbaren t2.g1ichen Dien-
s t en , Tag fUr Tag er-f ahr-eri wir Freundlichkoi ten, geschehen sie nun beruflich
oder außerberuflich. Hier,läßt sich nicht trennen. Der Achtung vor der Pers~
werden wir erst gerecht, wenn wir einander als Dankende begegnen.

Solange wir noch von dem Dank sprechen, den andGre erwarten, fUhlen wir uns
meist wenig betroffen. Kaum aber beginnen wir zu Uberlegen, wie oft vlir selbst
einen Dank ve r-mLßt en , brechen große und kleine Wunden neu auf. Denn viele Be-
ziehungen kr anke n dar an , daß ihnen die Dankesvrärme fehlt. Vor a'lLem die Ehe-
gatten werden sich wechselseitig Dank schu.Ld.i g ein Leben lang. Warum findet
so manche Frau kein herzliches Wort fUr dia TreuG und dauernde Hilfe ihres
Mannes? Auch das sittlich Geforderte dUrfen wir nicht als selbstvGrsttindlich
hinnehmen. Und warUm sagt ein Ehemann seiner Frau so selten oder nie, daß er
sich geborgen fUhlt in dem Heim, das sie ihm und den Kindern bereitet?

Jener Briefschreiber, der den Predigern ihre Unterlassung vorh2.1t, geht davon
aus, daß es einzelne FrO'lame gibt, die ohne Dank au skommen , weil ihr Glaube
sie stUtzt. Gewiß, wer sich von Gott gerufen weiß, soll nicht nach Menschen-
dank fragen i ohne l=iUcksicht auf unsere l~mpfilldungen raü s se n wir ChrLs t en das
Gute erstreben. Von einigen Heiligen wird berichtet, daß sie Gott baten, er
möge sie nicht nach Dank fragen lassen. Ihr Gebet aber ve r r-ä t uns schon, daß
es sich hier um eLnen Verzicht handelt, der die mone ch.lLcho Natur übe r st e i.gt .
Auch die Heiligen hat oin Dank erfreut, und wohl de nen , die ihnen dankten. _

So gereicht es uns schwachen Gläubigen nicht zur Schande, wenn uns ein Dankes--
Hort in un se r-em guten Wollen st2;.rld. Die eigene Danlc-Bedür-f t Lgke Lt mUßte uns
.aber den Blick ö f fnen auch f iir das danlcenswe r-t o Verhalten der and er-en . t l Alles,
was ihr wollt, daß es euch die henschen tun, das sollt auch ihr ihnen t un't ,
betont Jesus. Und hat n.i cht der Herr selbst um der llIenschenwürdc rrillen Dank
erwartet? Er heilte zehn Auss~tzige und schickte sip dann nach der Vorschrift
zu den Priestern , damit diese die' Heilung be s t ät Lgt en und die Verbannung aus
der Gemeinschaft aufhöben. Einer kehrte zu seinem Retter zurUck, pries Gott
mit lauter St Ltnme , fiel Jesus zu FUßen und dankte auch Lhm, "Sind nicht zehn
rein geworden ?ii fragte ihn der Herr. ;;Hat sich sonst. keiner ge runde n , der zu-
rUckkehrte, um Gott die Ehre zu geben? Jesus Lenlrt e den Dank auf Gott, doch
wär e es ihm richtig erschienen, wenn die Geheilten ihn noch ei nma'L auf ge suc ht
hätten. Da sie ihm nicht dankten, versäumten sie woh.L auch ihren Dank gogen Got t ,

Han hat die Dankbarkeit schon das I,Gedächtnis des Herzens;: genanrrt , Dieses
Herzensgedächtnis ist ein Pfund, mit dem wir wuchern sollen. Her es übt, finde~
unablässig zu danke n , Gott und den r:lanschen. Dankbar gedenkt er aller Gut taten
in Gegenwart und Vergangenheit, auch der fruchtbar gewordenen Leiden, und
schöpft aus dieser Erfahrung noues. Vor t r aue n . Vom Dankbaren geht ein StarlmlUt
aus, der die andoren aufrichtet. Und er, der Dankbare, gevrinnt im Danksagen
selbst sein GIUck. (Goarg Noae r , ilStille im Lär-m' - iVIeditationel1)



M A R I A T R E U W 0 c h e n s pie gel Nr. 31/76
Woche: 30 - 10.0ktober 1976

Pfarrkalender: Im Honat Oktober ist täglich um 18.15 Uhr ,Rosel1kranzandacht
mit segen. An Sonntacen um 18030 Uhr Rosenkranzgebet. --_.-
Q'Uä:""T""e m' b e r 'via c h e v01:13 ~ - 10 Okt 0 :

Hittwoch, den 6.0kt., 19 Uhr: Quatembermesse um geistliche
. Therufe.

Donnerstag, den 7.0kt., 20 Uhr: ~uate~?!rgespräc~ über Fragen
des Glaubens:"Was bedeutet Einheit in der Kirche?1I
(Bcone und die Folgen) im pfarrheim.
Leitung: Provo P. Hartmarln Thaler"

Sonntag, den 10.0kt., 9 Uhr: Familienmesse
Frauen: Die Frauen-Veranstaltungen finden, sofern nicht ausdrücklich anders

angegeben, im Pfarrheim statt. Eingang:: Piaristengasse L~5, gegenüber
Buchhandlung Heiler, in der Einfahrt letzte~Eingang rechts.
Dienstag, den 5.0kt., 20 Uhr: Kreis junger l'1ütterim Pfarrheim.

"probleme der-ßexualerziellung be Lm Vorschul-
und SchuEdnd!l t (Fr. Prof • Eva petrik)

Hittwoch, den 6.0kt., 19.30 - 20.30 Uhr: Gymnastik im Turnsaal der
Piaristen-Volksschule.

Donnerstag, den 7~Okt.,8 - 12 Uhr: Babyvor-m i.t t ag üllUnistranten-heim, Lederergasse 10ae

Freitag, den 8tOkt., 20 Uhr: Autogenes Training, T .Teil im Pfarrheime
Lei tUrig: "iSr0' l1aria Waldmüller •

Legion rlariens: Jede'nDienstag von 19.L~5 - 21.15 Uhr,
jeden f/Iontag von 19.15 - 20.45 U'hr: Jugel1dpräsidium.

Katholische Jungsch~: Jungscharstunden im Pfarrheim, Piaristengasse 45:
3.KI.Volksschüle, Buben und Mädchen Mittwoch 15 - 16 Uhr
4.KI.Volksschule, Buben und Mädchen Freitag 16 - 17 Uhr
1 .-4.KI •.Jffiptsch.u.AHS,Hädchen Freitag 17 .,.18 Uhr

Für Buben wird der Termin noch bekanntgegeben!
Pfadfinder: Heimstunden im Pfadf:..nderheim,

Wölflinge und Wichtel Hontag
(Buben u.:Mädchenv. 7-11 ja) Dienstag
Späher (11-14 J.) Donnerstag
Explorer (14-17J.) Hittwoch
Pfadfinderinnen (10-15 J.) Hittwoch

Pi.ar-Ls t e ngaaae '-1-5:
15.30 - 17 Uhr u. 17.30 - 19 Uhr
18 - 19.30 Uhr
18 - i9,3o Uhr
1 9 .,. 20 030 Uhr,
17 -19 Uhr

ELTERNABEND: Erstkommunion Volksschule Lange Gasse : Monfag, de n 4.0kt.,
Erstkommunion Volksschlüe Zeltgasse : Nittwoch, den 6.0kt.,

jeweils. um 19 Uhr 1;:1 Pfarrsaal , Jodok-Fink-Plat z, 1.Tor rechts.
Vorschau'

Dienstag, den 12.0kt., 19 Uhr: Frauenmesse i-'tder Schmerzenskapelle,
ane ch.l , :oFe~Fräuengrl:ppe im pfarrheim. Thema:

11 Was sagt mir di.e Heilige S·chrift?1f- Plakatmeditation .
Donnerstag, den 14.0kt 0, 20-Uhr: Sitzung des Pfarrgemeinderates im Pfarrhein.
Freitag, den 15.0kt., nach der Abendmesse bis 22 Uhr: Abendg,ebetsstunde_X!.
Sonntag, den 17.0ktt, 9 Uhr: Erntedank-Kindermesse.
Montag, den 18.0kt., 19.45 Uhr~: M~npervers_aElrJ~riElimPfarrheim.
Dienstag, den 19.0kt., 15.30 Uhr: Jiabyparty i1:1Pfarrheim.
Donnerstag, den 21.0kt., 15 Uhr: HI.1:1essein der SchLlerzenskapelle,

15.45 Uhr: Seniorenclub.im Piaristenh:ollegium. ,
Freitag, den 22.0ktc, 20 Uhr: Autogenes-~ing, 2.Teil im Pfarrheim.
Sonntag, den 24.0kt.: We I t rJ iss i 0 n s s G n n tag.
Montag, den 25. Okt., nach der Abendmel3se: F;rauenversaEll1llul1&im pfarr saal ,
Di~nstag, den 26.0kt.: N ~ t i on a I f e'i ei tat.. .

8 Uhr: Messe "um Frieden und Gerechtigkeit 11.

-B I T T-E WENDEN

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Maria' Treu
1080;' Piaristengasse' u~3.
Tel 0 L~2 04 25
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LASS DIE PAARE NICHT ALLEIN

Lieber Gott, ich danke dir',
daß du nicht nur Adam erschaffen hast,
sondern auch Eva.
Es 'wäre spnst ei.n aam auf der 1!Velt
und zu männlich.
I eh danke, dir,
daß sich in dem Durcheinander
feindlicher und mißtrauischer Geschöpfe
immer wieder zwei dazu entschließen,
gemeinsam die' Reise zu wagen.
Lieber Gott, ich bitte dich für j~ne,
die zwar noch Tisch und Bett teilen,
deren gemeinsanes Abenteuer aber
zu gähnender Langeweile geworden ist,
die aus der Ehe austreten möchten
wie aus einem Verein,
die ihre Kinder teilen wie Möbel.
Lehre sie das Wiederfinden,
das Verzeihen, das Ertragen.

Lehre sie diealteLiebeneu1
Lieber Gott, aber auch die brauchen Hilfe,
die sich immer treu geblieben sind.
Es gibt so viele Schwierigkeiten:
zu wenig Geld,
Krankheit,
GewÖhnung.
Laß sie mit neuem Mut
nach der Hand des Gef~hrten fassen,
so wi.e du
nach unserer Hand greifst.

Paul Roth ilWir alle brauchen Gott rr

;§.LL~LE SL!~_JL.!i._Q :
Der aus Solidarität und Verständnis für andere l\J[ütterunserer Pfarre an go+-,
botene Betreuungsdienst für ihre Kleinkinder (Wochenspiegel vom 12.9.76)
vrorde offenbar wegen des (bewußt) niedrig gehaltenen Entgelts von manchen
Pfarrangehörigen als Hlbicherliche Be t t oLeL" aufgefaßt und wird daher in
dieser Form zurückgezogen.
Wicht zurückgezogen wird jedoch die'Bereitschaft, Müttern, die für ein
paar Stunden eine Beaufsichtigung für ihre Kleinkinder benötigen, nach
Anruf unter der angegebenen 'I'eLe f ormummer- (~-2941ß3) nach Iiöglichkeit
zu helfen. I. und Dr.G.W.

WIl'J'l'ERIN EDLIT Z
Um Pensionisten und älteren Leuten die beschwerlichen Wintermonate zu
erleichtern, hat der Kath.Fatülienverband einen sicher interessanten
Vorschlag zu bieten:
Im Erholungsheim St.Josef in Edlitz besteht von Oktober bis 4pril die
Höglichkeü t, in Puhe und angenehmer Umgebung zu überwintern.
Auskunft in der Pfarrkanzlei , Anme Ldung bitte schriftlich an
Dir.Franz Kirchner, 1170 Wien, BartholoEläusplatz 1/7.



1'1'A R I AT' R E U' - .\"J '0 c :h 'e n s p i 0 g 0 1

Woche: 10.- 17.0ktobe~1976

Pfarrkal~.!}ßeL:. In Nori af Oktober ist täglich um 18. 15 Uhr Rosenkranzandacht
mit Sogen. An Sonntagon um 18.30 Uhr Rosenkranzgebet.

Sonntag, den 10. Okt ., 9 Uhr: FarJilienmesse .
Freitag, don 15.0kt.; nach der Abendnesse bis '22 Uhr: Abendgebetsstunden

Besinnung: . "Le be ndLgo Kirche - r,lissionarischo Kirchell

. Sonntag, den 17 .Okt ., 9 Uhr: Erntedank-Kindenjesse

Frauen: Dionstag, den 12.0kt.,19 Uhr: Frauomiosse in derSchnerzenskapelle
an ach Ls'Of f ene FrauengrupJle im Pfarrheim. IIWas sagt mir die Hei-
ligo Schriftfl - Plakatneditation

Mittwoch, den '13.0kt., 19.30 - 20.45 Uhr: gynnastik im Turnsaal der
Piaristen,·Volksschule

Donnerstag, den 14.0kt., 8 - 12 Uhr: ;§abyvorrÜttag und um
9 Uhr: ZusöJl1l~1Gnkun~er Nü~ im Hinistrantenheim

Legion N§I~: Jeden Di~nstag von 19.45 - 21.15 Uhr,
jeden Montag von 19.15 - 20.L~5 Uhr: Jugendpräsidium

Katholische Jungschar: Jungscharstunden im Pfarrheim, Piaristengasse 45
3. Kl. Volksschule, Buben und Hädchen 1'-11t t woch 15' - 16 Uhr
4.Kl.Volksschule, Buben und IvIädchen Freitag 16 -'17 Uhr
1 .-4.Kl.Hauptsch.u.AHS, Hädchen Freitag 17 - 18 Uhr

Für Buben wird der Termin noch bekannt gegeben.

Pfadfinder: Heinstunden im Pfadfindorhoim, Piaristengasse 45'
Wölfl.inge und Wichtel Montag 15.30 - 17 Uhr, 17.30 - 19 Uhr
Buben u.Ivlädchen v.7-11 J.) Dienstag 18 - 19.30 Uhr
Späher (11-14 J. ) Donnerstag 18 19 .3d Uhr
Explorer (14-17 J.) Hittwoch 19 - 20.30 Uhr
Pf'adf i.nder-Lnnon (10-15 J.) Mittwoch 17 - 19 Uhr

'Pf~~meinderat: Donnerstag, den 1Lf..Okt., 20 Uhr: 17.SitzungimPfarrheim.

Sam m eIe r g 0 b n i s : Kirchendach (3.10.) S 5~191 ,62
Allen Spende:rn - oin her-z.Lt.c.ro s Vergelt '.8 Gott 1,

Vorschau

Montag, den 18.0kt., 19.45 Uhr: MännerversöJilEllung im Pfarrheim (Tischmesse)
Dienstag, den 19. Okt ., 15.30 Uhr-;- .l2ciliY-party iln, Pf arrheim
Donnerstag, den 21 .Okt., 15 Uhr: Hl.Messe in der Schnerzonskapello

15.45 Uhr: Seniö'renclub im Piaristenkol1egium
19.15 Uhr: Jugondlüesso in MinistrantenheiIl1

Freitag, den 22.0kt., 20 Uhr: Autogones Training, 2.Teil, Ü.1 Pf ar-r he Lm
Sonntag, don 24.0kt.: We 1 t ; iss ion s BO n n tag
Nontag, don 25.0kt. nach dor"7Abendmesse: Frauenversammlung im Pfarrsaal
Dienstag, den 26. Okt .: N~...1:.0nalfeiertag StiEr: l1esseüi:1"Friede u. Ge:rechtigkei t
Donnerstag" don 28.0kt., 19 Uhr: Filnabend iJ:l Calasanzsaal
Freitag, den 29.0kt., 19 Uhr: Messe für die Verstorbenen des Monats
Hontag, den 1 .Nov.: All e r h e i i i gen (Göttesdienstordnung wie an

10 Uhr: Hochmnt Sonntagen)
Dienstag, den 2.Nov.: All erse e 1 e n . Von 6-8 Uhr hl.Messen

19 Uhr: Requie~ von Kaisor L80pold I. für alle Verstor-
benen (Rundfunkübertragung)

~xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxXxxxxxxxxxxx~

~ Donnerstag, 14.0kt., 19 Uhr: Filnabend im Calasanzsaal .:: Ende ca.203o ~
~ "DIE ID~IHLICHE GRÄFHpi (Marte Har el.L, Paul Hörbiger u , a. ) ~x ' x
x' xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Gebrauchter, aber gut erhaltener KINDERWAGENgratis abzugeben.
Anr"fe erbeten unter 42 94 745

B i t t ewe n d' e n
Ef.gerrt timer , Herausgeber, Vervielfältiger : PGR i1aria Treu

1080, Piaristengasse_ 43
42 04 25



ALTTEXTILILNSAMI1LUNGDER CARITASvom 18. - 31 .Oktober. Näheres darüber i:"l
nächsten Wochenspiegel. ~-~-----~~._._--._-~-

,ICH HABEKEINE ZEIT

Als er ging, sagte er: ;'Entschuldigen Sie, daß ich Ihre kostbare Zeit so
lange beansprucht habe. fi Er sagte es ohne besondere Betonung; er sagte es

. nicht einmal zu m i,r , sondern er sprach es einfach vor sich hin. Es war eine
Floskel, etwas, was man halt sagt am Ende eines Gesprächs. Jeden Tag wer-den
ungezählte Gespräche zwischen ungezählten Henschen so beendet. Es gilt als
selbstverständlich, daß niemand Zeit hat. Und leider ist es bei vielen ja
wirklich so; sie sind gehetzt von Terminen und Verpflichtungen ihres Beru-
fes. Wie oft geschieht es, daß ein Bekannter zu mi.r- .sagt: ffKoml,lenSie doch
abends einmal vor-beL'! , und ich ],lUß Lhm antwor t en : iilch habe im Augenblick
keine Zoi t •.. 11

RUt diesen Wort wachsen heute unsere Kinder auf. Ihr Vater komrrt nach Hause,
und sie nöcht en , daß er sich anhört, was sie Lhm zu erzählen haben. Und
dann hören sie: Bitte, mein ;:runge, ich muß noch arbeiten, Papi hat jetzt
keine Zeit. - Ich fuhr neulich zu einem Freund, der Arzt auf dem Laüd ist.
Im Vorgarten spielte der fünf~ährige Sohn mit einem Ball. Ich fragte, ob
sein Vater zu I-Iause sei. Er meinte: iiDaheim ist er schon, aber er hat ja
keine Zeit, du kannst bei n Lr- bleiben. ii Schon wol.l, te ich sagen, ich hätte
leider auch keine Zeit. Ich hatte das Wort auf der Zunge, aber dieses eine
Mal ist es mir gelungen, es hinunterzuschlucken. So bin ich geblieben, UJ
wir haben Fußball gespielt. Und nachher haben nir drinnen auf den Boden ge--::'
legen und kleine Autos über dun Teppich geschoben. Der kleine Junge.hat
sich nicht.entschuldigt, daß er meine Zeit in Anspruch nehme. Es VJ?re auch
falsch gewesen, denn ohne es zu wissen hat er nir einen wunderschönen
Nachni t tag geschenkt. Ich bin beschenkt worden, i-feil ich einon anderen
meine Zeit gegeben habe.

Je weniger Zeit wir haben, desto ärmer werden wir. Die Beziehungen unter
dem Hens cho n ve r-kümmc r-n , wenn sie keine Zoi t mohr f'il r-eLnaridor- haben. Manch-
mal, wenn wir vor o.Lner schwierigen Aufgabe stohon, sagen wir: Dafür brau-
che ich Zeit. Wir brauchen Zeit nicht nur, um ein Problem zu lösen, oLncr
Sache zu dienen. Wir braucl1cl1 Zeit auch für uns selbst. Nicht nur die
eigene Zeit, sondern auch Zeit vom anderen. Ulld andere brauchen unsere
Zeit. Woher aber soll man die Zeit nehmen, die nan braucht für sich und
andoro? Ich glaube, daß es eine Quello gibt, aus der sich Zeit gewi.nne n
läßt: dio Boscheidenhoit. Boscheidonheit ist die Kunst, sich selbst nicht
gar zu wi.ch t Lg zu nehmen, und die Fähigkeit, anderen. eLnmaI den Vortritt
zu lassen. Solche Bescheidonheit ist dem leichter, der daran glaubt, daß
die Gosclücke der Welt letztlich in Gottes Hand liegen. ,

Von Papst JOb,annos XXIII. wird folgendo Anokdote berichtet: Ein Bischof
habe ihm geklagt, er könne nicht schlafen. Die Bettdecke sei wie Blei,
denn er· spüre des Nachts Lnmor dio ganze Verantwortung, die auf ihm laste.
Dor Papst habo l~chalnd geantwortet, er, kenne dioses Gefühl. Ihm selbst
sei es ähnlich organgen . Aber dann habe er in 'I'r aum •..:inen Engel gesehen,
dcr- Lhn sagte: 11Johannes, nimm dich nicht so 'Nichtig. n .~

Wenn es auch kein Engel ist, der uns dieses Wort zuflüstert, vielleicht
sollten wir· es uns selber gelogontlich sagen. Jedorvon.uns hat die Hög-
lichkeit, ein Stück der Veraritwortung, diu so sehr auf uns lastet, daß wir
darüber herzkrank werden könnon, in die IIand Gottes zu gebe n . Auf diese
Weise läßt sich ein Stück Zeitgewinnen. Der kLei.ne Junge hat sich nicht
entschuldigt, als er nie i.no Zeit für sich nahm. Wir sollten es auch nicht
tun, wenn wir die Zeit eines anderen beanspruchen. Aber wi.r nür,ten bereit
sein, auch selber Zeit zu geben für ande r e , Wer dauernd sagt, daß er keine
Zeit habo, gibt zu, daß er sich naßlos überschätzt.

Hans Dietor Schelausko (Dornvä k.ar- in Köln): ilnauptsache Herzli

Be-dönklichos fUr Alltagschristen

In der Pfarrkanzlei wird dringend ein SCHI1EIBI1ASCHINENTISCHbenötigt.
Kann uns jOl,land einen überlassen? (Tel. 42 oLl- 25)---~. ~. __ .~~._--
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Vloche:17. - 24.0ktober 1976

Pfarrkalender : 1r1 Monat Oldober ist täglich UEl 18.15 Uhr Rosenkranzandacht
mit Segen. An Sonntagen um ,18.30 Uhr Rosenkranzge,bet.-

Sonntag~ den 17.0kt., 9 Uhr: Erntedank-Kindermesse
Dienstag, den 19.01-d., 7.05 Uhr: Kind,ermesse in der Kapelle.
Sonntag, den 24.0kt.: W e 1 t m iss ion s s 0 n n tag

Männer: Mont ag , de n 18.0kt., 19.45 Uhr: Männerr,lesse im Pfarrheim.

Frauen:
i

Dienslag , den - 19 .okt ;', 15.30 Uhr :'Babyparty im pfarrheim.
rüttwoch, den 20. Okt , , 19.30 - 20.1.:-5 Uhr: Gymna-sftik Lm TUrnsaal der

P:Lfl-risten-Volksschule .,
Donnerstag, den-21.0kt., 8 - 12 Uhr r Babyvormittag,im Ninistrantenheim.

, 9 Uhr: ger-Klub i{n-Ministrantenheirn.
Freitag, den 22.0kt., ,,20 Uhr: !2toge~ Tra~ninJh 2.Teil im pfarrheilil.

ß.2niorenclub: Donnerstag, den 21.Old., 15 Uhr: rn.Messe·'in der Kapelle.'
15.L~5 Uhr: seni"örenclub im Kollegium.

Jeden Dienstag vpn 19.45 - 21 .1~,~h~,
jeden Montag v'on1 9.15 - 20. L1-5'Uhr: Jugendpräsidium.

K'atholische Jungschar : Juqgscharstunden im Ffa'r:rheim; Piaristengasse 45:
3.Kl. Volksschule Buben und Bildchen Mi·ttwoch 16.30 - 17.30 Uhr
4.Kl.Volksschule Buben und Mädchen Freitag 16 - 17 Uhr
1• ..;.,4.Kl.Hauptsch~u.AHS Mädchen Freitag 17 - 18 Uhr

Für Buben vJird der Termin: noch bekannt gegeben.

Pfadfinder: Heimstunden im Pfadfinderheim, Piaristengasse 45
w'i:fi-iiinge .und .Wichtel _Montag 15.30-17 Uhr,. 17.30-19 Uhr
(Buben u .Mädchen v , 7-11 J.) Dienstp.g 18 - ,19-.30 ',Uhr

-Späher (11-14 J. ) Donnerstag 18 -L9.3o Uhr,
Explorer (14717 J.) Mittwoch 19 - 20.30 Uhr
Pfa'dfinderirinen- (10-15 j.-) , Mittwoch 17 19 Ui1:r

-,
Jiß.endmess~: DOnnerstag, den 21 •Oktober, 19. 15'iUhr im: Hinistrant:enheim

Legion Hariens:
; -- -

Vorschau:
•• • _J.

110nt ag , den 25.0kt., nach der Abendmesse : Frauenversammlun-g lln Pf~l'$aa:l
Dienstag, den 26.0kt.: N a t L. 0' na l"f ei'e-:r t' a g -~ "

,8 Uhr: Messe um rYFrieden und Oer-ech t.Lgke i.t "
Donnerstag, den, 28 ~Okt ._,1 9 Uhr: Filmabend im Cai.~sanzsaal (Ende ca. 20. 30 Uhr)
, lYDer schönste Tag meines LEl'i:i8ri.s;i(p.Hörbiger, R.Eyb·l1er) ,jugendfrei 1

F~eitag, den 29.0kt., 19 Uhr: Messe für die.Ve~storbenen des Monats.
Montag, den1.November: All e r ,h eil i-gen--~'----'--"-~

Gottesdienstordnung wie an Sonntagen~
10 Uhr: Hochamt

Dienstag, den 2.November: All e r see ~ e n ,(von 6-8 Uhr hl.Messen)
19 Uhr: ,Re9.~iem von 1(aiser Leopold I. für alle

- .' , Verstorben.Em (Rundf'unkti bor-t r agung)
Hittwoch, den 3.N6v., 19 Uhr: Requiem für die verstorbenen Hitglieder des

'Piarist-enordens
Donnerstag, den 4.Nov., 19 Uhr: Re9.uie~ für, die verstorbenen Wohltäter'
Freitag, den 5.Nov., 20 Uhr: Autogenes ';rraining, 3.Teil im Pfarrheim
Sonntag, den 7.Nov., 14 Uhr: Männerwallfahrt nach Klosterneuburg
Hontag, den 8. Nov., 19 Uhr: Re9..uieln"fürd:Le;ISchwestern -vonl heiligen
, , . '." Josef Calasanzöl '

Dienstag, den 9.Nov., 20 Uhr: Kre~s ,iungerM~t~~ im Pfarrheim
Donnerstag,' den 11 .Nov., 19 Uhr : Filmabend im Calasanzsaal

20 uhr: pastoraler Arbeitskreis in der Pfarrkanzlei
Sonntag, den 1~.•Nov •., 9 Uhr: FamiITenme~~.~-----_u~-

~ i t t e Vi e n.d e n !

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Maria Treu
1080, Piaristengasse 43
Tel. 42 04 25
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ALT-TEXTILIENSAHHLUNGDER CARITASin urisel'er Pfarre vom 18. - 31.0ktober
--------~---- _..."'~- ~ __ ••••••• --.._. __ •••••••••••••• ....-_ ••••••••••••..•• ~ 4 __ ••• ~'"

~m Alt-Textiliensamtnlung fü~. Katastrophen?..:e!..e_r?
, -

Die Caritas möcht.e so gern sysst errat Ls ch ar-be i ton: weni ge , gut vorbereitete
Aktionen, nitEirisatz alier Kraffe.

Alle Pl~ne Werden aber durch Katastrophen tiber den Haufen geworfen, V10bei
eine neue Katastrophe für die vor-au s gehe nde eine Katastrophe ist, neil
die Massenmedien sich nicht mehr für sie inte~essieren und daher jede Wer-
bun g ,~Dlc,;Spendcnunmöglic.h wf.r d , '
.••.. -'. , " -... . . ~ l

Wir .konne n auch den t r euen Spendern innerhalb und außerhalb der Pfarr-
gerae Lnden .nLcht zunu t en , lcur z nachdem sie. e t wa für die, Erdbebenopfer in

o Friaul .und für die durch die ;Augustsammlung zu betreuenden Arnen in ganz
Österreich 30. HillionenSchilling gege ben habeu , uris 1,üeder Geld zur Ver-
fügung zu stellen. -

, ,

:Vielleicht ist es aber gerade no chvzumut.bar , wenn die Spender mit Kleidern,
W~sche und Decke~helten; selbst Henn diese unbrauchbar geworden sind.
Die guten Stücke werden ~usgesucbt, die unbr~uchbaren zu Geld gemacht.

Wir können uns vors t eLLen , daß nir vielen auf dio Nerven gehen, dadurch,
daßvlir unentwogt " achnor-r-enu , Wir mü s sen uns aborauch vorstellen, daß
die Opfer von Katastrophen die Goduld und vielleicht auch den Glauben ver·-
lieren, wenn unsere Ber ei.tschaft erlahmt. Prälat Dr, L. U n g Cl r

Leiter der Ci'1.ritas der Erzdiözese Wien

._xi t or-o Da.I;1e,einmal wöchentlich ZUJ:1 Bügeln gesucht.
Anruf'Q~beten unter 43 21 20__ "- 0_'_"_ ,,_~~ ._.~_~- _

Au.§.zug aus dom Prot~~J.:.l der 17. Si t zung des pfarr gemeinderates am14 .10.76
Kirchondach: Architektenbosprechung im Erzbischöfl.Bauamt voraussichtlich

in der nächstem Woche.'

Erdgasumstel:l,;ung: Durch eine notwendige Ki:1minerneuerungin-der Sakristei
und ein neue s Heizgorät in der Taufkapelle erhöhen sich die en/arte-
ten Kosten von S 48.000,~- um zus~tzliche S 32.000,--

ORF-StudienprograL1El nWon glauben ?t1 ab 20.Jänner 1977, 8 Sondungen, Buch S 70,--
Anmeldung ab Anfang Dezember . Gruppentago in der Pfarre sind vor-ge sehe n ,---Weihnachtsbasar: Tormin 4./5.Dezember. Bitte un rege ,Teilnalme. Es nerden
dringend Helfer benötiet, die zwischen 12.30 und 16 Uhr an Samstag
dio Tische aufstellen und Dekorationen anbringen. Das Reinorträgnis
wird wieder zur Hälfte für die I1issionssti:1tion Har-t.manpurv Ind.l.en und
daa pfarrhoin verwendet.

Konstituierung von Arbeitskreisen für Liturgie und Kinder- und Jugendpastoral:
Bi t ar bei t er

o

- sind wl.TLkommen , lireId un g bit t o--'5eiF:Pfulldner :----------~

~rheim: Der Betrieb wur-de bisher in zwei RäuElOn auf genommen 0 Es sind noC:1
einige Instandset zungs-· und Roinigungsarbei ten nötig, wir hoffen, bis
Weihnachten fertig zu sein.

Verlegung der Kindormesso von 9 auf 10 Uhr ab dem 1.Adventsonritag.==~===============================================================
Diese i1aßl1allLw, die nir im Interesse von :eltern nf.t Klein- und .schulkindern
getroffen habon, wird wahrscheinlich auch Kritik hervorrufen. Sie haben
aber si chor Verständnis dafür, wenn wir Kritik oder Zus t Lmmung nur vom
betroffenen Porsol1enkreis erbitten.

Das vollständigo Protokoll liegt ab Ende der \'l/oche in der Pfarrkanzlei
zur Einsichtnal1De auf.
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Woche: 24. - 31.0ktober

Pfarrkalender: Im Monat Oktober ist täglich um 18.15 Uhr Rosenkranzandacht
mit Segen. An Sonntagen ur 18.30 Uhr Rosenkranzgebet.

Sonntag, den 24.0ktober: W el t m iss ion S s 0 n TI. tag .
Dienstag, den 26.0ktober: N a t ion a 1 f eie r tag

8 Uhr: Hesse um "Frieden und Gerechtigkeitl1

Freitag, den 29.0ktober, 19 Uhr: Hesse für die Verstorbenen des IvIonats.

Frauen: Montag, den 25.0kt., nach der Abendmesse:Frauenversammlung im
Mittwoch, den 27.0kt., 19.30 - 20.45 Uhr:Q;yEmastik im /Pfarrsaal

Turnsaal der Pl ar-Lat err-VoLkaachu.Le
Donnerstag, den 28.0kt., 8 -12 Uhr: Dabyvormittag und um

9 Uhr: ~cun[1enkunft der Mütter lr.'l Hinistrantenheim.

Legion Mariens: Jeden Dienstag von 19.45 - 21 ~15 Uhr,
,jeden Monte,g von 19.15 - 20.45 Uhr: Jugendpräsidium

ßatholische Jungschar: Jungi3charstunden im Pfarrheim, Piaristengasse 45
3.Kl.Volkssch1,.l.~e 131.J..benund Mädchen Mittwoch 16.30 - 17.30 Uhr
4,.Kl. Volksschule Buben und Mädchen Freitag 16 - 17 Uhr
1.-4.Kl.Hauptsch-u,.AHS Mädchen Freitag 17 - 18 Uhr

Pfadfinder: Heimstunden im Pfadfinderheim; Piaristengasse 45
'Wölflinge und W:L'chtel Montag 15.30-17 Uhr, 17.30-19 Uhr

(Buben u.Mädchen v.7-11 J.) Dienstag 18- 19.30 Uhr
Späher , Donnerstag 18· 19.30 Uhr
Explorer Hitt"woch 19 - 20.30 Uhr
Pf.;'idfinderinnen.(10-15 J.) Freitag 17 - 19 Uhr

;Filma.bend....!.Donnerstag, den 28.0kt., 19 Uhr im Calasanzsaal. Ende ca.20.3o Uhr
,liDer schönste Tag meines Lebensfl(P. Hörbiger, R .Eybner) jugendfrei!

'·V '0' r; s c hau :

Montag, den 1.November: All e r h eil i gen
Gottesdienstordnung wie an Sonntagen.
10 Uhr: Hochamt

Dienstag, den 2.November: All e r see 1 e n. Von 6-8 Uhr hl.Messen.
19 Uhr: Re~_~on Kaiser l~oEi)}d-I~.2~~l:~ Verst~bel!~!! (Rundfunk-

Hittwoch, den 3.Nov., 19 Uhr: Requiem für dtle verstorbenen /übertragung)
Mitglieder des Piaristenordens.

Donnerstag, den 4.Nov., 19 Uhr: Requiem für die verstorbenen Wohltäter
Freitag, den 5.Nov. ,15 - 16.30 Uhr ~Mädchengruppe (14 - 17 J.) im Pfarrheim

20 Uhr: Autogenes Traini~1g, 3.Teil im Pfarrheim.
Sonntag, den 7.Nov., 14 Uhr: Männerwallfahrt nach Klosterneuburg
Montag, den 8.Nov., 19 Uhr: Requiem für die Schwestern v.hl.Josef'Calasanz
Dienstag, den 9 .Nov , , 20 Uhr-: Kreis junger Hütter im pfarrheim
Donnerstag, den 11 .Nov., 19 Uhr: Filmabend im' Calasanzsaal (Wir bitten z.Tanz)

20 Uhr: Pastoräler Arbeitsl~eis in der pfarrkanzlei
Sonntag, den l1.~.Nov., 9 Uhr: F~üilienme.?= -

-.....,..-_. --'----_._-------------_. --,-----
WER HAT IN DER KIRCHE ETWAS VERGESSEN?

Unser "Fundkastenl? platzt aus den Nähten. Er enthält:
Kinder- und Damen-Handtaschen, Kindermützen (Sc1lllt-, Woll-, Fellmüt zen)
Handschuhe aller Größen und Farben, Herren-, Damen- und Kinderschirme etc.

Wir bitten, diese Fundsachen in der Pfarrkanzlei abzuholen. Was bis
, 30.10. nicht abgeholt wird, stellen wir der Caritas zur Verfügung.

----_.-._-_. _.'--,-----,
bit t ewe n den

-~--_ .._---~--------,
Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Maria Treu

1080, Piaristengasse 43
Tel. 42 04 25
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FALSCHESGOTTVERTRAUEN(Aus ilHier lacht der Asze t " von P.Horatczuk SJ)

Hier spürt der Aszet der Ichsucht nach und entdeckt sie im Gottvertrauen,
:"das:'~k.e:i.ns~,,:L:St.Wenn er' nämlich' das; wCl.ser selbst tun könnteundsollte'j'
einfach auf GOtt abschiebt: Wir wollen ver-t r auen , Gottwirdfs schon recht
machen. Ge\viß wi.L'L Gott das. Wie aber, wenn er gerade uns bestimmt' und be-
auftragt hat, dabei mitzuwirken? Wenn er ei.nem Menschen Gutes' en:,eist', dann
ao Ll.en viele an diesem Liebe-sw,erk mitbeteiligt ae t.n ;' Engel und Heilige durch
iJ:1.reFti-rbi tte und dd.e Hensehen dureh ihre T:at.' Gott f r eu t es, kind'lich ge-
sag;t;;~"l,,?nnviel Liebe in der Welt ist, und dar\lm"gj..bter vielen ';jesen,Ge'l.-e-
,g~nhei"t~- 'Liebe~-:-zuuben. Freilich ginge es eLnfache r , wenn er a.Ll.e s 'allein
machte. Aber die Liebe ist mehr und, gilt ihm mehr, als wenn alles "k I ap pt t".

Darum beauftragt Gott' :dieHenschen mit ,Werken,' die er dur-ch' ein' Wunder im
Handumdrehen 'fertighrächte. 'Es wär-e daher durchaus, gegen die Absichten
Gottes, wenn wir diese Werke unterlteßenund dafür ver-t r-auenevc-LI aufei,n
Wunder, hofften. Wenn Gott e.i.ne Tat will, dann will er ei.rie Tat und vertrau-
ensvolles Gebet" nicht aber Gebet und Vertrauen allein. Nur die-Tat, zu ae t zen,
ohne an Gott zu denken, das wär e heidnisch, Jedes Werk ,.' daswir"it,un:,,:ent-
springt immer einer Zusammenarbeit zwischen Goit und uns.' Darum muß auch er
zu Wort komme-n, zu unserem Wort der 'Bitte und' des Dankes. Nur Vertrauen, das
ist zwar- nicht heidnisch ,aber äuch nicht chr-t st Lt.ch , weil dieses' Nun--Ver-«
trauen gar kein Vertrauen ist, aonde r n vbdoß: so genannt wird. Tatsäct1.-icl}"
ist 8,S 'I'r'äghe i. t, od~r Man.geL. an Hut und 'Tatluaft, j edenfalls--mangelt der -Viille
zur Tat. Daß man dies~ Haltung eine Tugend nennt, macht sie noch lange nicht
zu einer. Es ist so ähn.l i.ch , wie wenn .wir mit einer lä.stigen Arbeit' zum
Nachbarn gehen, sie ihm in die Hand dr üeken und mit geheuche Lt er-Demu.t und
dem entsprechenden Augenaufschlag sagen: >lBitte, würden Sie.',nicht,$o'lieb
sein, das zu erledigen? Wissen Sie, Sie können das viel besser als Lch . n

, Und dann gehen' wir vergnügt fort, die lästige Arbeit 'sind, wir los,.unddEm
'N'a6hbarn'hahen rjir' gelobt, das freut ihn st chor, Nein, diese Schalter-neben-
an-Me t hode ist immer ein wonig be de nkLdch , Gott gegenüber ,ist siß ehr rur-cht e-
los, und da müssen wir heikel sein.' ,

Dies alles gilt zunä chs t für das, eigene Seelenleben. Sich munter in der
nächsten Gelegenheit zur Sünde herumt~eiben und dabei heftig vertrauen, daß
Gott, einen guten Auagarrg gewähren \';'erd~,' das heißt Gott und sich selbst,

; eine Komödie vorspielen. Vor a.LLem» nach einigen ]\üßerfolgen noch' immer kei·-
ne Tat zu setzen "sondorndurch olnfal.sches, Vertrauen den Schein e Lne r
Bindung an Gott aufrechtzuerhalten, das ist eine weitere Sünde zu den ande-
ren dazu" weil da unsere Beziehung .zu Gott mitUnwahrhaftigkoit durchsetzt

'w:i.rd.' Umeino .I'ugend ve.r t r auonavo Ld vzu beten, aber nicht zu tun, was ihr
entspräGhe,koin Opf\;:Jrindieser Ric'htung Z,U bringen, sich nicht wehtun zu
wollen, es;n.icht~einmal rechtzu,ver'suchen,·das.li.lacht das Beten selbst ver-
dächtig. .
Und beim Nächsten: wenn jümandemeine bittere Fie.hrheit ge aa.gt werden muß,
einem $Qhwerkrankenotwa, ,daJnit .or das Sak.r amorrt empf än gt , einem ae eLl s ch

'Toten" damit er' aufwacht ~ wenn jemandom übor seine falschen Ansichten die
Augen geöffnet wer-den mü-ssen, worin jemand sich in eine ungute Art, verrannt
hat und an ihr zugrunde ginge ohne unser Eingreifen, in diesen -und -vielen
anderen Fällen erwartet uns froilich eine mü haaiae Arbeit. Man ,vJird wahr-
scheinlich auch 'Über uns herfallen, wi.r-d bös auf uns sein, Dank werden wir
jedenfalls nur selten ernten, wenn überhaupt orst nach einiger Zeit (die der
Betroffene mit Angriffen gegen uns ausgefüllt hat). Diese mühsame und un-

. dankbare Aufgabe sollen vvir nun Lin rechten Vertrauen auf Gottes Hilfe auf uns
nehmen, im rechten Vertrauen, daß Gott das ersetzen wird, was uns mangelt
und daß.er zurochtbiogen wird, was, wir trotz b<;3stem Wollen ungeschickt.an-
packen. Auf Gottes Hilfe ve r-t.r-auen sollen wir in dem Ber-ei.ch , den wi,r- selbst
nicht bewältigen können, aber in seinem Auftrag bewältigen sollen. "Nicht
aber dürfen wir in oinem falschen Vertrauen den Auftrag einfach mit ein
paarSchmeichelwort,en vor GottosTür zurücklegen und dann vertrauensvoll,
um die nächste Ecke verschwinden. Kann sein, daß,dieses Bündel, dort liegen-
bleibt bis zum Gericht Und darüber hinaus.

[
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Woche: 31.0ktober - 7.November 1976

Piarrkalender:
Montag, den 1.Nov.: A I I e I' h eil i ß e n (G.ottesdienstordnung wie

an ·Sonntagen). 10 Uhr: Hochamt .
Dienstag, den 2.Nov •.: All e.r see 1 e n c Von 6 - 8 Uhr hl.I1essen.

19 Uhr: Requier.J. von Kaiser Leopold I. für alle'
Verstorbenen (Rundfunkübertragung).

11ittwoch, den 3.Nov., 19 Uhr: Requie!!!. für die verstorbenenf.1i tglieder
despiaristenordens.

Donnerstag, den 4.Nov., 19 Uhr: Requien! fUr die verstorbenen Wohltäter.

Männer: Sonntag, den 7.Nov •., 14 Uhr: Männerwallfahrt nach Klosterneuburg.,
Frauen: Mittwoch, den 3.Nov., 19.30 - 20.45 Uhr: Gymnastik Lm Turnsaal der

PIaristen-Volksschule.
Donnerstag, den 4.Nov., 8 - 12 Uhr: ~bJ::vorr.1ittag im Ninistrantenhein.

9 Uhr: ger-Klub im t1ii1istrantenheim.
den 5.Nov., 20 Uhr: Au~ogelles Training, 3.Teil ir.lpfarrheimc

Jeden Dienst ag von ".1 9.45 - 21.1 5 Uhr,
je~en. Montagyon 19.15 - 20.45 Uhr: Jugendpräsidium.

Freitag,

Legion fvIariens:

r Katholische Jungschar :. Jungscharstunden im pfarrheim , Piaristengasse 45:
3.KI.VolksschuleBuben und Mädchen lüttwoch 16.30 - 17.30 Uhr
4.KI.Volksschule Buhen und Mädchen Freitag 16 -17 Uhr
1 .-4.KI.Hauptschule u. ARS Hädc.hen Freitag 1}-18 Uhr

Mädchen~uppe (14 - 17 J.) : Freitag; den 5 .Nov ; , 15 - 16 .30 Uhr .Lm pfarrheim.

Pfadiin~: Heimstunden Lm Pfadfi'tiderhein, piaristengasse 45: :
Wölflinge und Wichtel Morrtag 15.30 - 1? Uhr, 17.Jo - 19 Uhr
(Buben u. Mädchen v.7-11 J.) Dienstag 18 - 19.30 Uhr
Späher (11-14 J.) Donnerstag 18 19.30 Uhr

.Explorer (14--17 J.) rvIi ttwoch 19· - 20.30 Uhr
Pfadfinderinnen(10-15 J.)Freitag 17 - 19 Uhr

Sam m ~l erg e b i i s : Weltnissionssonntag (24.10.) S 15.004,23
Allen Spendern ein herzl~ches Vergelt 's Gott!

Vor s ch au: . .
Montag, de''ilS.Nov., 19 Uhr: ~.92:!ieri1 für die Schwestern v.hl.Jo·sef calasanz.
Dienstag, den 9.Nov., 20 Uhr: Kreis junger Hü~ im Pf ar-r-he.im,
Donnerstag, den 11 .Nov., 19 Uhr: Filoabend in Calasarizsaal."Wir bitten

ZUE} Tanzil• (.H;I1oser, H.Holt, p.Hörbiger)
20 Uhr: Pastoraler Arbeitskreis~.d.Pfarrkanzlei.

Sonntag, den 14.Nov., 9 Uhr: FaIailiennesse
Montag, den 15.Nov. : Ho' 0 h Te"s t des hl.Harkgrafen L e 0 p .0 I d •

19 Uhr: Feierliche Messe mit Predigt.·
19.Lt5 Uhr: Näiinerve'rsäi~E1lung i:nPfarrheihl.

Dienstag, -den 16,Nov., 15.30 Uhr: BabyparG"ü.nd Buchausstellung i.Pfarrheii:lc

19 Uhr: Frauel1i~leSSe
_anschI. : Offene Frauengruppe il.1 pfarrhein.

Donnerstag, den 18 .Nov , , 15 Uhr: IIl. Messe in der Schmerzenskapelle •
15.Lt5 Uhr: Seniorenclub i;:1 Piaristenkollegiun.
19."15 Uhr: J'ügendnesse ärn Ministrantenheim •

Freitag, den 19.Nov., nach der AbendDessebis"22 Uhr: Abendgebetsstunden.
20 Uhr: Autogenes Training, 4.Teil il:l pfarrheim.

Samstag, den 20 .Nov , , 13.30 Uhr bis ) Fawilien-Einkehrwochenende in j.aä nz ,
Sonntag, den 21 .Nov . , 17 Uhr: ) Leitung: p.,Anton Nüller SJ.
Sonntag, den 21 .Nov. : ChI' ist k ö n i g s fes t

_ 11.30 Uhr: Deutsches Ant.
Donnerstag, den 25 .N'ov., 19 Uhr: FilnaberlCf in Calasanzsaal.

BITTE WENDEN

Eigentüner, Herausgeber, Vervielfältiger; PGR MARIATREU
1080, Piaristengasse 43
Tel. 42 04 25



ANRUFUNG DER HEILIGEN:
Daß die Heiligen Vorbilder sein können, daß sie bei aller menschlichen
Unfertigkeit die Freiesten von uns sind, daß ihnen unsere verehrende Liebe
gebührt - das alles läßt sich unschwer einsehen. Aber es bleibt als eigent-
liche Schwierigkeit die Anrufung der 'Heiligen. Hit' ihr kommen besonders
evangelische Christen am wenigsten zurecht .

.- .... .
Vom Alten Testament bis zum letzten Buch der Heiligen Schrift wird uns der
Menschensohn, das Lamm Gottes, nie anders vorgestellt als in einer unüber-
sehbaren Schar Erwählter, die ihm folgen, wohin er geht. Wer vor allem
die Johannes-Offenbarung liest, der erfEi.hrt,daß die Heiligen nicht wie aus
unbeteiligter Ferne auf die Geschichte der Menschheit herniederschauen.
Sie nehmen an großen Heilswerk teil. Auch in der Ewigkeit bleiben sie die
großen Liebenden. Durch ihre Fürbitte sorgen sie für das Heil dorer, die
noch auf der Wanderschaft sind. So versichert uns täglich die Liturgie der
Kirche, daß wir nicht vereinsamt vor dem Opferaltar stehen; die Heiligen
rufen mit uns und für uns zu Gott. Sie gaben ihr Äußerstes her an Mühe
und gutem Willen, sie wucherten mit ihrer Freiheit; aber die Gnade Gottes
war es, die sie führte und emporhob; Und gerade weil sie um das Geheimnis
der Gnade wissen, flehen sie um Gnade auch für uns. Unablässig leisten
sie uns mit ihrer Hilfe einen priesterlichen Dienst. Die litotenif Heiligen
sind somit die Lebendigsten unter allen Lebendigen. Georg Hoser

PETROLEUH-ZIl"lIVlEROFENItFlamme bleueil kostenlos abzugeben.
Anruf erbeten unter Tel. 42 19 535--~-----_.----

Das neue tlJAHRBUCH DER KIRCHE VONVJIENtl ist erschienen!
---- -,~"",---,""-"--",=---",...,._ •••_ •••..•.••.••.•-";'~", •.".,~",~ .•..-- ...."",•.•.••••.•.-_ ...•••.- ••",,~.-.....-.-..,.,,,,,.~_..-.••..•.••..•.....•_. --

Es ist' zum Preis von S 55,-- a111Schriftenstand und in der Pf ar-r-kanz.l.e i,
erhältlich. .
Hauptthema des Jahrbuches ist heuer dia Familie. Autoren, deren Namen man
aus der Ehe- und Elternbildung kennt, behandeln in kurzen Aufsätzen ent-
scheidende Fragen des Ehelebens und der Erziehung.
Prof.Josef Petrik zeigt den Sinn einer Bindung auf Lebenszeit. Dir.Franz
Müller erläutert die drei typischen Ehephasen . Therosia und Dipl. Ing. Le o
Prüller bekennen sich zum partnerschaftlichen Eheideal. P.Reinhold Ettl .SJ
lehrt - mehr von der Wissenschaft her ltommend-, wie aus der Ehe oine echte
Gemeinschaft wird. Die vier Aufsät ze sind natürlich keino vollsti::i.ndige"Ehe+
lehre!!, abor dio darin festgohaltenon Gedankon -und Anregungen sind für
viele Le acr sicher neu. und hilfreich.
Der weite Bereich der Erziehung konnte nat ür Ll ch auch nur in Auswahl behandelt
werden. Ub0r die entscheidenden orston LGbensjahroschreibt Frau Prof.Inge-
borg Verweijen. Doz.Franz K.Schwarzmann antwortet auf die Frage IiErzlehung -
autoritär, antiautoritär oder wie?11 Frau Mag.Eva Petrik behandelt das Ge-
spräch mit Kindern über Gott, Dr.Helga Kauor die1\atlosigkeit der Eltern
vor dem Pubertätsproblem und Dr.Rotraud Erhard die schwierige Lösung der
Kinder von der Elternfamilie·. .
Frau Grit Ebner, bis vor kur-zem Generalsekret::5.rindes Kat h ,Familienverbandes ,
gibt einen Uborblick über die familienpolitische Situation in unserom Land,
im vierten Teil wird in einigen Aufsätzen von p.Andreas Uiller, Gertrud
Piesch und P.Franz Krösbacher das Thema Familio und Seelsorge aufgegriffen.
Hit zwei Ausblicken, auf die Pr-o bLeme der unvollständigen Familie und auf den
Dienst der J~holos8n an den Fanülien schließt der Hauptteil.
Irn Chroniktoil werden Prälat SeipI, Prälat Fried und P.Bogsrucker gewürdigt.
HKirche aktivYi berichtet von Schwerpunkten der Pastoralarbeit in der Erz-
diözese. Das Kalendarium bietet aktuelle Betrachtunf?stexte :;;.uden Sakramenten.
Außerdem finden Sie in diesem Jahrbuch alle Adressen und Tolefonnummern
kirchlicher Stellen (Pfarren, Caritas, Altenhilfe, Fali.1ilienverbandusw. )


